
G e s c h ä f t s o r d n u n g

für die Gemeindevertretung der Gemeinde Heiligenstedten

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Heil igenstedten hat sich durch
Beschluß vom 09.10.1990 aufgrund des $ 34 Abs.  2  der  Gemeindeord-
nung für Schleswig-Hol-stein (Gemeindeordnung - G0) in der Fassung vom
2.  Apr i l  1990 fo lgende Geschäf tsordnung gegeben:

I. Abschnitt

Grundsätzliches

s 1
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Die/der  Vors i tzende eröf fnet ,  le i te t  und schl ießt  d ie  Si tzungen der  Ge-
meindevertretung. Sie/er hat ihre k' lürde und ihre Rechte zu wahren sowie
ihre Arbei t  zu fördern.  In  den Si tzungen handhabt  s ie /er  d ie  Ordnung und
übt  das Hausrecht  aus.  S ie/er  repräsent ier t  d ie  Gemeindever t retung bei
öf fent l ichen Anlässen.  Die/der  Vors i tzende hat  d iese Aufgaben gerecht  und
unoar te i isch wahrzunehmen.

s 2
Frakti-onen

(1)  Die Frakt ionen te i len zu Beginn der  konst i tu ierenden Si tzung der /dem
Vors i - tzenden d ie Namen der  Frakt ionsmi tg l ieder ,  der /des Frakt ionsvor-
s i tzenden und der /des s te l lver t re tenden Frakt ionsvors i tzenden schr i f t -
l ich oder  zu Protokol l  mi t .  Die/der  Frakt ionsvors i tzende g ibt  d i -e  Er-
k lärung für  d ie  Frakt ion ab.
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(?)  Anderungen in  der  Zusammensetzung und Lei tung der  Frakt ionen s ind
der/dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung unverzüglich schrif t l ich
anzuze iqen .

s 3
Mittei lung über Beruf und Tätigkeiten

(1)  Sofern d ies für  d ie  Ausübung des Mandats von Bedeutung se in kann,
haben die Mitgl ieder der Gemeindevertretung und der Ausschüsse der/dem
Vorsitzenden der Gemeindevertretung ihren Beruf sowie andere vergütete
oder  ehrenamt l iche Tät igkei ten innerhalb e ines Monats nach der  kon-
st i tu ierenden Si tzung mi tzute i len.

0b der Beruf oder die vergütete oder ehrenamtl iche Tätigkeit für die
AusÜbung des Mandats von Bedeutung se in kann,  entscheiden d ie Mi t -
gl ieder der Gemeindevertretung j-n eigener Verantwortung nach pfl icht-
mäßigem Ermessen.

Im Laufe der Wahlperiode eintretende Veränderungen sind unverzüglich
anzuze igen .

(2) Für nachrückende Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter oder Aus-
schußmitg l j -eder  g i l t  Abs.  1  mi t  der  Maßgabe,  daß d ie Angaben innerhalb
eines Monats nach Annahme des Mandats mi tzute i len s ind.

(3)  Die/der  Vors i tzende g ibt  d ie  Angaben in  öf fent l icher  Si tzung der  Ge-
meindever t retung bekannt .

II. Abschnitt

Vorbereitung der Sitzungen

s 4
Ein ladung,  Tagesordnung

(1)  Die Frakt ionsvors i tzenden werden vom Bürgermeister  rechtze i t ig  unter
Berücksichtigung der Ladungsfri .st über den Termin der geplanten Sit-
zung der Gemeindevertretung informiert.

- 3 -



( 2 )

( 3 )

- 3 -

Die Tagesordnung muß über  d ie  anstehenden Verhandlungspunkte h in-
re lchend Aufschluß geben.  Verhandlungspunkte,  d i -e  in  n ichtöf fent -
l - icher  Si tzung verhandel t  werden sol len,  s ind in  der  Tagesordnung
unter  e iner  a l lgemeinen Bezeichnung aufzuführen.  Sowei t  Verhandlungs-
punkte nach $ 8 Abs.  2  in  n ichtöf fent l icher  Si tzung behandel t  werden
sol1en,  is t  darauf  in  der  Tagesordnung h inzuweisen.

Die Erweiterung der Tagesordnung um dringende Angelegenheiten ist nur
ausnahmsweise zu läss ig,  und zwar dann,  wenn e in Hinausschieben der
Sache abträgl ich oder  d ie  Hinausschiebung mi t  f inanzie l len Einbußen
verbunden i .s t .

Vor  der  Behandlung des ersten Tagesordnungspunktes g ibt  d ie /der  Vor-
s i tzende den Antrag bekannt .  S ie/er  er te i l t  der  Antragste l ler in /dem
Antragstel ler vor der Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag das
Wort  zu e iner  kurzen,  1ängstens 5 Minuten dauernden Begründung.

Wird die Dringlichkeit anerkannt, so gi l t  die Angelegenheit als ein
auf di-e Tagesordnung gesetzter ordentl icher Beratungsgegenstand.

Eine Angelegenhei t  kann vor  der  Beratung durch Mehrhei tsbeschluß von
der  Tagesordnung abgesetzt  werden.

Die Reihenfo lge der  Tagesordnungspunkte kann durch Mehrhei tsbeschluß
geänder t  werden.

Die Presse ist zu al1en öffentl ichen Sitzungen der Gemeindevertre-
tung  e inzu laden .

s 5
Anträge und Vorlagen

(1) Anträge der Gemeindevertreterinnen und -vertreter und der Fraktionen
werden auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Gemeindevertre-
tung genommen,  wenn s ie  spätestens 14 Tage vorher  be i  der /dem Vor-
s l tzenden vor l iegen.

Die Anträge sind schrif t l ich in kurzer klarer Form abzufassen und zu
begründen .

Anträge,  d ie  Ausgaben verursachen oder  vorgesehene Einnahmen mindern,
müssen zugle ich Deckungsvorschläge enthal ten.

( 4 )

(s )

( 6 )
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(2)  Für  d j -e  Beratung wicht i -ger  Tagesordnungspunkte s ind Vor lagen zu
fer t igen.  Absatz 1 Sätze 2 und 3 gel ten entsprechend.

(3) Auf Antrag eines Drittels ihrer Mitgl ieder kann die Gemeindevertre-
tung e inen Beschluß aufheben.  Is t  e in  so lcher  Antrag bere i ts  e inmal-
abgelehnt  worden,  so dar f  er  während der  auf  d ie  Ablehnung fo lgenden
6 Monate n icht  erneuer t  werden;  es se i  denn,  daß s ich nach Auf fassung
der Gemeindevertretung wesentl ich neue Gesichtspunkte ergeben haben
oder  d ie  Aufhebung von dem Vors i tzenden vorgeschlagen wird.

s 6
Anfragen

(1)  Die Gemeindever t retung hat  das Recht ,  von der  Bürgermeister in /dem
BÜrgermeister Über wichtige Gemeindeangelegenheiten Auskunft zu ver-
langen.  Anfragen s ind schr i f t l ich kurz und sachl ich abzufassen und an
die BÜrgermeister in /den Bürgermeister  zu r ichten.  Anfragen,  d ie  von
der Amtsverwaltung beantwortet werden sollen, Ieitet die Bürger-
meisterin/der Bürgermeister zur Beantwortung weiter.

(2)  Die Anfragen müssen in  der  nächst fo lgenden Si tzung mündl ich beantwor-
te t  werden.

(3)  Anfragen zu Vor lagen sol len der  Bürgermeister in /dem Bürgermeister  und
Anfragen zu Anträgen der Antragstel lerin/dem Antragstel ler rechtzei-
t ig  vor  der  Si tzung mi tgete i l t  werden,  so daß s ie  in  der  Si tzung be-
antwortet werden können.

s 7
Mittei lung der Nichttei lnahme

hJer  aus wicht igem Grund an e iner  Si tzung n icht  te i lnehmen kann oder  e ine
Si tzung vorzei t ig  ver lassen wi1 l ,  hat  das der /dem Vors i tzenden recht-
ze i t ig  mi tzute i len.

tr
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III. Abschnitt

Durchführung der Sitzungen

s 8
öf fent l ichkei t  der  Si tzungen,  Ausschluß der  öf fent l ichkei t

S i tzungen der  Gemeindever t retung s ind grundsätz l ich öf fent l ich.

Die öffentl ichkeit ist unter den Voraussetzungen des 5 35 G0 im
Einzel fa l l  auszuschl ießen.

Sie is t  in  fo lgenden FäI len a l lgemei-n ausgeschlossen,  ohne daß es
hierzu e ines besonderen Beschlusses der  Gemeindever t retung bedar f :

a)  Personalangelegenhei ten
b)  Er laß,  Stundung und Niederschlagung von Forderungen
c)  Rechtsgeschäf ten mi t  Pr ivatpersonen oder  Unternehmen,  wenn deren

persönliche oder wirtschaft l iche Verhältnisse in die Beratung mit
e inbezogen werden.

s e
Einwohner f ragestunde

Zu Beginn jeder  Si tzung der  Gemeindever t retung f indet  e ine Einwohner-
f ragestunde stat t .

In  der  Einwohner f ragestunde können Fragen zu Beratungsgegenständen
oder  zu anderen Selbstverwal tungsangelegenhei ten geste l l t  und Vor-
schläge und Anregungen unterbre i te t  werden.  Zu Tagesordnungspunkten,
d ie in  n ichtöf fent l icher  Si tzung zu behandeln s ind,  s ind Fragen unzu-
1äss ig .

Redeberecht ig t  s ind Einwohner innen und Einwohner ,  d ie  das 14.  Lebens-
jahr  vo l lendet  haben.  Die Einwohner f ragestunde dauer t  höchstens
30 Minuten.

Die Fragen,  Vorschläge und Anregungen s ind sachl ich und mögl ichst  kurz
vorzut ragen und müssen e ine kurze Beantwor tung ermögl i -chen.

( 1 )

( 2 )

- 6 -



- b -

(3)  Die Fragen,  Vorschläge und Anregungen sol l -en mündLich vorgetragen wer-
den.  S ie werden mündl ich beantwor tet .  In  der  Si tzung n icht  beant-
wor tete Fragen sol len spätestens in  der  fo lgenden Si tzung der  Ge-
meindevertretung beantwortet werden.

(4)  Die Fragen werden von der /dem Vors i tzenden der  Gemeindever t retung be-
antwor tet .  Di -e Antwor ten können durch Mi tg l ieder  der  Gemeindever t re-
tung ergänzt  werden.

s 1 0

Unterrichtung der Gemeindevertretung

(1) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat die Gemeindevertretung in
ihren Sitzungen unter Pkt. "Bericht der Bürgermeisterin/des Bürger-
meisters" über al le wichtigen Verwaltungsangelegenheiten zu unter-
r i ch ten .

(2) A1len Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertretern sind von jeder Sit-
zung der  Gemeindever t retung und der  Ausschüsse Abl ichtungen der
Niederschr i f ten zuzule i ten.

s 1 1

Si tzungsablauf

Die Si tzungen der  Gemeindever t retung s ind in  der  Regel  in  fo lgender
Reihenfo lge durchzuführen :

7 .  Eröf fnung der  Si tzung,  Fests te l lung der  Ordnungsmäßi-gkei t  der  Ein-
ladung,  der  Anwesenhei t  und der  Beschlußfähigkei t .

2 .  Anträge zur  Tagesordnung.

3.  E inwohner f ragestunde.

4.  Beschlußfassung über  eventuel le  Einwendungen gegen d ie Niederschr i f t
der  le tz ten Si tzung.

5.  Ber icht  der  Bürgermeister in /des Bürgermeisters .

6.  Abwick lung der  Tagesordnungspunkte.
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Persönl iche Erk lärungen,  d ie  n icht  unter  $  12 Abs.  5  d ieser  Geschäf ts-
ordnung fa l len.  S ie s ind der /dem Vors i tzenden vorher  schr i f t l ich mi t -
zu te i l en .

Mi t te i lungen und Anfragen

9.  Nicht  ö f fent l ich zu beratende Tagesordnungspunkte

10 ,  Sch l i eßung  de r  S i t zung .

s 1 2

tr jortertei lung, Beratung

Nach Eröffnung der Beratung ertei l t  die/der Vorsitzende bei Tages-
ordnungspunkten,  d ie  in  Ausschußsi tzungen beraten wurden,  der /dem
Ausschußvors i tzenden,  be i  Anträgen der  Antragste l ler in /dem Antrag-
stel ler das ldort.

Besteht  e ine Vor lage aus mehreren Tei len (2.  B.  Haushal - tspIan,
Ste l lenplan usw.)  so kann über  jeden Tei l  der  Vor lage e inzeln beraten
werden.

Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter, Verwal-tungsvertreterinnen/
Verwal tungsver t reter  und Sachverständige,  d ie  zur  Sache sprechen
woI Ien,  haben s ich bei -  der /dem Vors i tzenden durch Handzeichen zu t . lor t
zu  me lden .

Die/der Vorsitzende ertei l t  das ! ' lort nach der Reihenfolge der Wort-
meldungen,  sowei t  n icht  mi t  Zust immung der  Redeberecht ig ten h iervon
abgewichen wird.

Das Wort  zur  Geschäf tsordnung is t  jederzei t  zu er te i - Ien und dar f  s ich
nur  auf  den in  der  Beratung bef ind l ichen Tagesordnungspunkt  bez iehen.
Es dar f  dadurch ke in/e Sprecher / in  unterbrochen werden.

Das Wort  zur  persönl ichen Bemerkung is t  ers t  nach Schluß der  Beratung
zu er te i len.  Persönl iche Bemerkungen dür fen nur  e igene Ausführungen
r icht igste l len und persönl iche Angr i f fe ,  d ie  während der  Beratung
gegen d ie Sprecher in  oder  den Sprecher  er fo lg ten,  abwehren.  Die Hede-
zei t  bet rägt  höchstens 5 Minuten.

Die/der  Vors i tzende dar f  in  Wahrnehmung ihrer /se iner  Befugnisse e ine
Sprecher in /e inen Sprecher  unterbrechen.

( 1 )

( 2 )

( 3 )

( 4 )

( 5 )

\ o i
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s 1 3

Ablauf  der  Abst immung

(1)  Es wi rd of fen durch Handzeichen abgest immt.  Auf  Ver langen is t  vor  der
Abst immung der  Antrag zu ver lesen.  Die/der  Vors i tzende ste l l t  d ie  An-
zahl  der  Mi tg l ieder  fest ,  d ie

a)  dem Antrag zust immen,
b)  den Antrag ablehnen oder
c)  s ich der  St imme enthal ten.

Wird das Abstimmungsergebnis angezh,eifelt ,  so muß die Abstimmung vor
Behandlung des nächsten Tagesordnungspunktes wiederhol t  werden.

(2)  Nament l ich is t  abzust immen,  b,enn mindestens e in Dr i t te l  der  Mi tg t ieder
der Gemeindevertretung es vor Beginn der Abstimmung verlangt. Die
nament l iche Abst immung er fo lg t  nach Aufruf  der  Namen.

(3)  L iegen zu dem Tagesordnungspunkt  mehrere Anträge vor ,  wi rd zuerst  über
den abgest immt,  der  d ie  Gemeinde am wei testgehenden b indet .  Bei  An-
t rägen mi t  f inanzie l len Auswirkungen hat  der  den Vorrang,  der  e ine
größere f inanzie l le  Belastung der  Gemeinde bewirk t .  In  Zwei fe ls fä l len
entscheidet  d ie /der  Vors i tzende.

(4)  ! ,J i rd  bei  e iner  aus mehreren Tei len bestehenden Vor lage über  Tei le
selbständi -g beraten,  so so1l  zunächst  über  d ie  Tei le  se lbständig ab-
gest immt werden (Einzelabst immung).  Werden e inzelne Tei le  abgeJ-ehnt
oder  veränder t  angenommen,  so is t  auch über  d ie  Vor l -age insgesamt ab-
zust immen (Schlußabst immung) .

s 1 4

Anträge zur  Geschäf tsordnung

(1)  Die/der  Vors i tzende kann d ie Si tzung unterbrechen.  Auf  Antrag von
einem Dr i t te l  der  anwesenden Mi tg l ieder  oder  e iner  Frakt ion muß s ie/er
d ie Si tzung unterbrechen.  Die Unterbrechung sol1 n icht  1änger  a1s
15 Minuten dauern.

(2)  Die Gemeindever t retung kann d ie Beratung oder  Entscheidung über  Tages-
ordnungspunkte e inem Ausschuß über t ragen (Beschluß über  Verweisungs-
antrag)  oder  d ie  Beratung über  e inzelne Punkte der  Tagesordnung ver-
tagen (Beschluß über  Ver t ragsantrag) .  Ver t ragsanträge gehen bei  der
Abst i .mmung Verweisungsanträgen vor .  Diese wj -ederum haben bei  der  Ab-
st immung Vorrang vor  Sachanträgen.
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Über  Anträge auf  Schruß der  Beratung (sch1ußantrag)  is t  sofor t  abzu-
st immen.  Schlußanträge gehen bei  der  Abst immung dän Anträgen zu Abs.
vor .  h 'J i rd  dem Antrag auf  schluß der  Beratung stat tgegeben,  s ind d ie
bei  der  Antragste l lung vor l iegenden Wortmeldungen noäh zuzulassen.
uber  d ie  beratene Angelegenhei t  is t  a lsdann zu beschl ießen.

Nach 23.00 Uhr  werden keine wei teren Tagesordnungspunkte aufgerufen.
Der  in  der  Beratung bef ind l iche Tagesordnungspunkt  wi rd abschl ießend
behandel t .  Danach is t  d ie  Si tzung zu schl ießen.

Die rest l ichen Punkte s ind in  der  nächst fo lgenden Gemeindever t reter-
s i tzung an vorderer  Ste l le  auf  d ie  Tagesordnung zu setzen.

s 1 s
k'Jahlen

Zur Wahl durch Stimmzettel oder durch Los bi ldet die Gemeindevertre-
tung e inen wahlausschuß,  der  aus dre i  Gemeindever t reter innen/Ge-
meindever t retern besteht .  Der  Ausschuß bere i te t  d ie  lnJahl  und d ie Los-
z iehung vor  und unterstÜtzt  d ie /den Vors i tzende/n bei  der  Durchfüh-
rung.  Die/der  Vors i tzende g ibt  das Ergebnis  der  wahl  oder  der  Los-
z iehung  bekann t .

Für  d ie  St immzet te l  und Lose s ind äußerr ich gre iche Zet te l  zu ver-
wenden.  Die vorbere i te ten St immzet te l  müssen d ie Namen der  vorqe-
schlagenen Bewerber  oder  der  l rJahlvorschläge der  Frakt ionen entÄa1ten.
Die St immabgabe is t  durch Ankreuzen des gewünschten Kandidaten oder
wahrvorschlages vorzunehmen.  Hierbei  i -s t  dassel -be Schre ibgerät  zu
verwenden.  Die St immzet te l  s ind nach der  Kennzeichnung zu fa l ten,

Wei tere Beschr i f tungen oder  Bezeichnungen des St immzet te l -s  machen d i -e
betref fende St immabgabe ungü1t ig .  Nicht  gekennzeichnete St immzet te l
zähl -en aIs  St immenthal tunq.

s 1 6

0rdnung in  den Si tzungen

(1)  Die/der  Vors i tzende kann Sprecher innen und Sprecher ,  d ie  vom Ver-
handlungsgegenstand abschwei fen,  zur  Sache rufen.  Is t  e ine Gemeinde-
vertreterin/ein Gemei-ndevertreter in einer Sitzung dreimal zur Sache
gerufen worden,  so muß ihr / ihm d ie/der  Vors i tzende das Wort  ent -
z iehen und dar f  es ihr / ihm in  derselben Aussprache zum selben Gegen-
stand n icht  mehr  er te i len.  Nach dem zwei ten Ruf  zur  Sache hat  d iä /der
Vors j - tzende auf  d iese Fo1gen h j_nzuweisen.
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(2)  S i tzungste i lnehmer innen und Si tzungste i lnehmer,  d ie  d ie  Ordnung ver-
le tzen,  ru f t  d ie /der  Vors j - tzende unter  Nennung des Namens "zur  0rd-
n u n g t t .

(3)  Die/der  Vors i tzende kann Zuhörer innen und Zuhörer ,  d ie  t ro tz  Verwar-
nung in  s törender  Weise Zeichen des Bei fa l ls  oder  Mißfa l lens geben,
auf fordern,  den Si tzungssaal  zu ver lassen.

IV. Abschnitb

Sitzungsniederschrifben

s 1 7

Protokoll führung

(1)  Die Protokol l führung wi rd vom Amt f tzehoe-Land wahrgenommen.

(2)  Die Protokol l führer in /der  Protokol l führer  fer t ig t  von jeder  Si tzung
eine Niederschr i f t  an.  S ie/er  unterstütz t  d ie /den Vors i tzende/n in
der  Verhandlungsle i tung.

s 1 8

Inhalt der Si-tzungsniederschrif t

Die Si tzungsniederschr i f t  muß enthal ten:

a )  Or t ,  Tag ,  Beg inn  und  Ende  de r  S i t zung ,
b)  Namen der  anwesenden und feh lenden Gemeindever t reter innen und Ge-

meindevertreter ,
c)  Namen der  anwesenden Verwal tungsver t reter innen und Verwal tungs-

ver t re ter ,  der  ge ladenen Sachverständigen und Gäste,
d)  Fests te l lung der  Ordnungsmäßigkei t  der  Ein ladung,
e)  Fests te l lung der  Beschlußfähigkei t ,
f )  E ingaben und Anfragen,
g )  d ie  Tagesordnung ,
h) den Wortlaut der Anträge mi-t Namen der Antragstel leri-nnen/Antrag-

ste l ler ,  d ie  Beschl -üsse und Ergebnisse der  Abst immungen,
i )  Namen der  gemäß S 22 G0 ausgeschlossenen Gemeindever t reter innen/

Gemeindevertreter
j  )  sonst ige wesent l iche Inhal te  der  Si tzung,
k)  Ausschluß und Wiederherste l lung der  Öf fent l ichkei t .
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V. Abschnitt

s 1 s
Ausschüsse

(1)  Diese Geschäf tsordnung g i l t  s inngemäß mi t  fo lgenden Ergänzungen bzw.
Abweichungen auch für  d ie  von der  Gemeindever t retung zu wählenden Aus-
s c h ü s s e :

Die Ausschüsse werden von den Ausschußvors i tzenden im Ei -nvernehmen
mit  der  Bürgermeister in /dem Bürgermeister  e inberufen.  Den Ausschuß-
vors i tzenden obl iegt  d ie  Vorbere i tung und Lei tung der  Ausschußsi t -
zungen .

Den Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern, die nicht Mit-
g l ied des Ausschusses s ind,  is t  e ine Abschr i f t  von jeder  Ein ladung
zu den Ausschußsi tzungen zu Übersenden.

Die Bürgermeister in /der  Bürgermeister  hat  d ie  AusschÜsse rechtze i -
t ig  zu verständi -gen,  wenn d ie Angelegenhei t  e ines Ausschusses auch
das Aufgabengebiet  e ines anderen Ausschusses berÜhr t .  Die Aus-
schüsse können derar t i -ge Angelegenhei ten gemeinsam beraten und be-
sch l i eßen .

Die Niederschr i f ten der  Ausschußsi tzungen s ind den Ausschußmit -
g l iedern und den übr igen Mi tg l iedern der  Gemeindever t retung zuzu-
s e n d e n .

S I  g i l t  n icht  für  AusschÜsse,  d ie  aufgrund e j -nes Beschlusses der
Gemeindever t retung genere l l  n ichtöf fent l ich tagen.  S 2,  $  4 Abs.  7  ,
S  9 ,  S  10  Abs .  1 ,  $  17  Abs .  1  ge l ten  n i ch t  fÜ r  AusschÜsse .

Das Protokol l  braucht  in  AusnahmefäI1en n icht  durch e ine Mi tar -
bei ter in /Mi tarbei ter  des Amtes geführ t  werden.  Die/der  Vors i tzende
ernennt  in  d iesem Fa11 d ie Protokol l fÜhrer in /Protokol l fÜhrer .

Auf  ö f fent l iche Ausschußsi tzungen is t  durch Aushang der  Ein ladung
im Mi t te i - lungskasten der  Gemeinde h inzuweisen.

A1le Angelegenhei ten so l len zunächst  in  den zuständigen AusschÜssen
behandel t  werden,  bevor  d ie  Gemeindever t retung Über  s ie  beschl ießt .
Das g i l t  vor  a l lem für  Angelegenhei ten mi t  f inanzie l len Auswirkungen.
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VI. Abschnitt

SchluBvorschrifben

s 2 0

Auslegung der  Geschäf tsordnung im Einzel fa l l

Ents tehen während e iner  Sl tzung
Auslegung der  Geschäf tsordnung,
darüber  mi t  e in facher  Mehrhei t .

der Gemeindevertretung Zweifel Über die
entscheidet die Gemeindevertretung

s 2 1

Inkrafttreten

Die Geschäfsordnung t r i t t  mi t  Wirkung vom 10.10.1990 in  Kraf t .
Gle i -chzei t ig  t r i t t  d ie  Geschäf tsordnung vom 21.1O.1981 außer  Kraf t '

He i l i gens ted ten  ,  den  09 .10 .1990

Bürgermeister


